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Einzelpreis 20 Groſchen. 
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Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung ZI. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal gejpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). \ 
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= towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
Eh. keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


Freitag, den Nr. 119. 


9. Hermes: nuch Berlin abgerei 


Warſchau, 2. Mal. Reichsminiſter a. O. Dr. Hermes ift DEE RESUME ee 5 
am Mittwoch abend nach Verlin abgereiſt und ſoll, wie ver⸗ letzten Tage in erſter Linie um die Frage der Vetesinäuton- 4 


lautet, in 7 bis 10 Tagen nach Warſchau zurückkehren. „Glos Zi een hätten. Eine Klärung jei jedoch bisher nicht 
E Prawdy“ weiß zu berichten, daß ſich die Verhandlungen der ae 


anti m. 


a Parifer preſſeſtimmen. 


3. Mai 1929. 


Infolge des heurigen arbeitsfreien Sıaaısjeierages 
entfällt die Morgenausgabe unſeres Blattes am Samstag. 
Nächſte Ausgabe am Sonntag um 6 Uhr früh, 

Die Verwaltung. 


Straßenkämpfe in Berlin. 
Die Opfer der mai feier. 
Berlin, 2. Mai. Nach den bisherigen Ermittlungen ſind 

bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß zwischen Polizei und De⸗ 
monſtranten 9 Per ſonen gerötet und mehr als 
900 verhaftet worden. Soweit der Polizei befannt iſt, 
ſind 80 Demonſtranten verletzt worden, doch dürfte 


2 ! ihre Zahl in Wirtlichteit bedeutend höher ſein, da die Kom⸗ 
5 muniſten die meiſten der Verletzten bald foriſchaffen konnten. 


0 N Von der Schutzpolizei ſind 25 Beamte mehr oder, 1 

1 minder zu Schaden gekommen. f Paris, 2. Mai. Der in den letzten Tagen verſchiedent⸗ 3 abweſend war. Es wird dagegen nicht beſtritten, daß 

.t Wa Die meiften, der geſtern und im Laufe der Nacht feſt⸗ lich aufgetauchte Vorſchlag, bei einem Scheitern der Pariſerſſich Herr von Kühlmann während der Pariſer Verhandlun⸗ 
„genommenen. erlegen, outen, bereits. wieder entlajeu |Sacveritändigentonfereng, die Chfung der Sriegsentjdäbi- gen Überhaupt in Paris mee dar N 
werde Bu i ehe ot! gungsfrage einer dcter unis konferen Zu u „erfährt g n let zter Verſuch 8 der „Times“, mes“, di . 

8 vergangen haben. Ein Teil der Verhafteten wird heute dem ſun franzöſiſchen Regierungstreiſen eine glatte Ablehnung. * etz g 64 e Br h 

a... | | Deutſchen umzuſtimmen. > 


Schnellrichter vorgeführt werden. Ein ge der Fejtgenomme- | Der der Regierung naheſtehende „Petite Pariſien“ begründet 

nen werden ſich wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, dieſe Ablehnung mit der Feſtſtellung, jeder endgültigen Lö⸗ 

Landfriedensbruches und Aufruhr zu verantworten haben. ſung 5 Frage liege die Kommerzialiſierung der deulſcen ſiſcher Seite e es eee hie en der 

3 2 Schuld, aljo eine weſentlich finanzielle Operation zugrunde. Reparationsfrage und namen ich die Vorſchläge oux 

Nach den Straßen kämpfen. in der Dan ehe nicht, 5 60 eee Erfolg at ae in Bavifer Berichten der Ties aufgegriffen. Dar⸗ 

Röslienerjtraße. tönnte, wo die erfahrenſten Finanzleute der Welt verjagt |in heißt es, es jei klar, daß jede beträchtliche Verbeſſerung an 

Berlin, 2. Mai, Eine Berliner Korreſpondenz berichtet: hätten. n N ; [den deutſchen Vorjgjlägen jelbit, wenn fie noch immer evheb- 
Am heutigen Vormittag kennzeichnet ſchon das äußere Lild Anderer Auffaſſung iſt dagegen das „Ouvre“, das in 


a lich hinter den alliierten Zahlen zurück bleibe, ſympathiſche 
die Berliner Straßen als den Schauplatz der ſchweren Stra⸗ der Kriegsentſchäd gungsfrage den Finanzſachverſtändigen Erwägung finden werde. Wenn Or. Schacht ein Angebot ma- 
den zweiten Platz anweiſt, während der erſte den Regierun⸗ 


d Ar) 1. Mai bi . che, daß dem Gegenwert einer Jahresleiſtung von 2 Milliar⸗ 
eee ee e ind a benennt zuſtehe. Kein Sachverſtändiger könne den zwiſchen dem den Mark entſprache, dann würde das bei den alliierten 
forderten. . Das Auftauchen der Polizei wird von den Ein⸗ oeutſchen Angebot und den alliierten Forderungen klaffen. Sachverſtändigen ein ſtarbes Gefühl zu Gunſten der Annah- 
wohnern, die die Straßen belagern, mit Pfeifen und Johlen den Abgrund von 13 Milliarden Mark überſpringen, wohl me einer ſolchen Zahl auslöſen, vorausgeſezt daß die Fraun 
beantwortet. Die gtöshüngerſtraße ſelbſt iſt ſchwarz von Men. dagegen eme Negierung, wenn man ihr das Sprungbrett der ferfrage geregelt werden könnte. Eine etwas höhe gahl 
ſchen und in dichten Knauel ſtehen die Einwohner, meiſt vorzeitigen Rheinlandraumung gebe. Dagegen lehnt das würde es den Alliierten erleichtern ſich über die Bert men e 
Frauen, Kinder und junge Burſchen, zum Teil mit roten „Duvre' eine Uebergangslöfung für 10 oder 15 Jahre ab, der Zahlungen zu einigen. ehe de aride non Der affe 
ee‘ ung F da Frankreich an einer ſolchen kein Intereſſe habe. lung der Zahlen in ſpäteren Jahren abhängen. Wenn da⸗ 0 
geſchmückt zuſammen, um ihre Exlebniſſe dei den gegen von Or. Schacht fein neues Angebot gema cht werden * 
Straßentämpfen auszutauſchen. Die Häuſer der Straße wei⸗ u den Gerüchten um kühlmann. würde, Pr die Gesuib, ber alleen Sacher e 48 
ſen faſt alle ſtarte Kugelſpuren auf. Ueberall jind ‚bis ak Berlin, 2. Mai. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt | nahezu erſchöpft und fie ſeien nicht bereit, in neue planloſe 
dritten Stock eee air Fenſterſcheiben durchſchoſſen und wird, iſt die in einem Teil der ausländiſchen Preſſe verbvei- Verhandlungen einzutreten. 
BERNER Manche Faſſade weiſt über 30 Kugeleinſchläge tete Meldung, daß Schacht mit neuen Vorſchlägen nach Paris Hinter dieſen Ausführungen verbirgt ſich offenbar ein 
auf. Dicht nebeneinander in der Nähe der Fenſtergeſimſe Ind zurückgetehrt iſt, durchaus falſch. Die Meldung einer Korre- letzter Verſuch die deutſche Abordnung zu der Annahme einer 
große Stücke des Putzes abgeſplittert, jo daß ein weißer ſpondenz, das ein Gegenſatz zwiſchen Streſemann und Zahl zu bewegen, die auch früher von den Allijerten als 
3 Fleck neben den anderen ununterbrochenen Kugelregen er⸗ Schacht beſtehe und das Streſemann ein eigenes Kviegsent- | Mindeſtforderung genannt worden war. Bemerkenswert iſt 
5 tennen läßt, der gegen pr Häuſer gerichtet ge iſt. ſchädgungsprogramm für ſpätere politiſche Verhandlungen der Hinweis, daß eine Erhöhung des deutſchen Angebotes 
An der Ecke Weddingitraße iſt das Haus Weddingſtraße 8 bereit halte, wind von der gleichen Stelle als reine Kombina- über 2 Milliarden hinaus es den Alliierten erleichtern wür⸗ 
von den Kämpfen in ade gezogen worden und tion bezeichnet. Fr de, ſich über die Verteilung zu einigen. Das unausgejpro- 
auch hier ſind an der Faſſade zahlreiche Kugelſpuren zu Be Zu der in der geſtrigen amtlichen Verlautbarung ge- chene Leitmotiv für dieſe Anregung iſt die Tatſache, daß die 
merken. Dieſes Haus befindet ſich dirett neben dem Treffiotal machten Feſtſtellung, daß Staatsſetretär a. O. von Kühlmann alliierten Abordnungen durch unerwartete Forderungen 
des roten Brontkbumkerdundes und hier hängt aus dem in Paris jei, wo er ſich lediglich aus privaten Gründen in einiger Länder auf Erhöhung ihrer Anteilquote erhebliche 
vierten Stock eine große rote Fahne heraus. An der, Kreu⸗ſder franzbſiſchen Hauptſtadt aufhält, wird von zuständiger Schwierigkeiten gefunden haben und dieſe nun durch die An⸗ 
zung der Weddingſtraße und Köslinerſtraße hatte bekannt- Stelle einſchränkend bemerkt, daß ſich dieſes Dementi ledig- regung zu überwinden hoffen, daß Deutſchland noch etwas 
lich die Demonſtranten eine Barrikade errichtet, die der An⸗ lich auf die Zeit bezieht, während welcher Dr. Schacht von] mehr zahlen ſolle. ö 


laß zu den ganzen Schießereien wurde. Hier befindet ſich eine 
Arbeitsſtelle, da Rohrverarbeitungen der Gaswerke vorge⸗ οοOοοοοοð,Eueeeeeeeeeeeeeeeeοοοαοhοοο ,d]; eee 
nommen werden. Zahlreiche Eiſenrohre und ſonſtiges Bau⸗ 8 R 
Franzöſiſcher Minifterrat. | 
Paris, 2. Mai. Am Donnerstag vormittag findet unter * 


materinal iſt hier aufgeſtapelt und als die Demonſtranten 

von der Polizei in die Köslinerſtraße zurückgedrängt wur⸗ 
dem Vorſitz des Staatspräftdenten Doumergues ein Mi: 
niſterrat ſtatt, der ſich unter anderem auch mit dem Stand 


London, 2. Mai. Die in den letzten Tagen auf franzö⸗ 
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et 


in dem unter anderem von den eingeſetzten 15.000 ſchwerbe⸗ 
waffneten „Schupobeſtien“, 18 Toten und 300 Verletzten die 
den, errichteten ſie mit dieſen Eiſenrohren, Steinen und ſon⸗ | Nede iſt Cs heißt dann weiter. Die blutigen Opfer des 
ſtigem Baumaterial eine Barrikade, um die Polizei am wei⸗ ‚1. Mai in Berlin fielen auf das Konto der Sozialdemokratie. 
teren Vordringen zu hindern. Die Toten ſeien Blutzeugen, die die Arbeiterſchaft ganz der Sachverſtändigenarbeiten beschäftigen wird. 


Die Aufregung der Bevölkerung dauerte heute bis in Deutſchland verpflichteten, ihre Solidarität mit den Berliner) Das „Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß am Oiens⸗ 


die ſpäten Vormittagsſtunden an und immer wieder wurde 
geſprächsweiſe die Befürchtung laut, daß ſich die fürchterli⸗ 


chen Ereigniſſe der vergangenen Nacht heute in den . 


ſtunden noch einmal wiederholen würden. 
Die hamburger Rommuniften fordern 
zu Proteſtkundgebungen auf. 
‚Hamburg, 2, Mai. Aus Anlaß der blutigen Berliner 
Vorgänge am 1. Mai gab die kommuniſtiſche Hamburger 
„Volkszeitung“ am Donnerstag früh ein Extrablatt heraus, 


Arbeitern im Kampf für den revolutionären Maſſenkampf, 
für den Sturz der Bourgoiſie und die proletariſche Diktatur 
zu bekunden. Zum Schluß werden die Betriebe aufgefordert, 
Stellung zu nehmen und den Proteſtſtreik zu beſchließen, un⸗ 
hier anderem wivd der Kampf unter den Lofungen der 
K. P. D. gefordert. 8 a N Wise 

Die Hamburger Polizeibehörde hat dieſes Extrablatt der 
Hamburger „Volkszeitung“ wegen der in ihm enthaltenen 
Aufforderung zum Hochverrat beſchlagnahmt. 


tag oder Donnerstag kommender Woche ein Miniſterrat über 
militäriſche Fragen abgehalten wird. Der Kriegsminiſter 
dürfte in Uebereinſtimmung mit dem oberſten Kriegsrat, die 
im Oberkommando durch das Geſetz über die Altersgrenze 
notwendig gewordenen Veränderungen unterbreiten. Davon 
wird auch General Guillaumat betroffen. Zum künftigen 
Kommandeur im Rheinland ſcheint der gegenwärtige Kom⸗ 


mandeur des 14. Armeekorps General Maurin auserſehen 


zu ſein. 2 
N * 


. 
% 


habe eine außerordentliche Entwicklung genommen und ver- Frage der Bautätigkeit, der landwertſchaftlichen Kultur und 


der Abrüſtungsausſchuß habe bereits auf die Verminderung den Marſchall und Pilſudſti ſowie die ganze Regierung aus. 


die Herabſetzung des Kriegsmaterials verzichte, dann würde 5 85 
die Konvention nicht einmal die Tinte wert ſein, mit der ne | Die Enthüllungsfeier des Denkmals desgerichtes hat am Donnerstag den gegen den Grafen Chri- 


2 a en | > x 
7 ; 
Seite 2. % „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 119. 
Der Rampf um das ee 5 2 2 2 
Amerika verhindert erneut die N | * 
Abrüftung. Am Sonntag trifft der Staatspräſident um 8 Uhr früh in die Villa des Wojewoden zurückkehren. Das Frühſtück fin- 


Genf, 2. Mai. Der vorbereitende Abrüſtungsausſchuß mit einem Sonderzuge in Kattowitz ein und wird am Bahn- det um 13 Uhr in den Geſellſchafträumen des Geſelligkeits⸗ 
trat am Donnerstag in die Ausſprache über das Kapital des Hofe von den Spitzen der Zivil- und Militärbehörden emp- vereines ſtatt und wird vom Kattowitzer Stadtmagiſtrate 
Konventionsentwurfes ein, daß die Beſchränkung des „la- fangen werden. Dann erfolgt die Fahrt in die Villa des arangiert. 
gernden“ und „im Dienſt befindlichen“ Kriegsmaterials für MWojewoden Dr. Grazynſki, wo ein Frühſtück im engſten Nach dem Frühſtück wird der Staatspräſident im neuen 
die Landheere behandelt. Dem Ausſchuß lag ein franzöſiſcher Kreiſe ſtattfinden wird. Nach dem Frühſtück wird der Staats- Wojewodſchaftsgebäudes Audienzen erteilen. Dann findet im 
Antrag vor, das geſamte Kriegsmaterial lediglich auf in⸗ präſident am Gottesdienſt, den der Viſchof von Kattowitz ze- engſten Kreiſe ein Mittageſſen in der Villa des Wojewoden 
direttem Wege durch Beſchränkung der Militärſyſteme her- lebrieren wird, teilnehmen und wieder in die Villa des Wo- ſtatt. i 
abzuſetzen und ein Antrag der deutſchen Abordnung, der die jewoden zurückkehren. Um 11 Uhr erfolgt dann die Einwei⸗ Der Staatspräfident bleibt auch am 6. Mai in Kattowitz 
direkte Methode der Beſchränkung des geſamten Kriegsma- hung des Wojewodſchaftsgebäudes, der eine Befichtigung des- und wird an der Einweihung der Arbeiterkolonie in Swien⸗ 
teriales vorſieht. Ferner hat die ſowjetruſſiſche Abordnung ſelben folgen wird. Nach der Veſichtigung wird der Staats- tochlowitz teilnehmen. Den Staatspräſidenten begleitet der 
ihrerſeits einen Antrag eingebracht, der im weſentlichen mit präfident einige verdienſtvolle Schleſier dekorieren und ſodann Innenminiſter, General Skladkowſki. 
dem deutſchen Antrage übereinſtimmt. 

Zu Begin der Sitzung verlas der amerikaniſche Bot⸗ g TEE DEE EEE BEE ZART? 
ſchafter Gibſon eine Erklärung, in der die amerikaniſche Ab⸗ 


ordnung zum zweiten Mal auf dieſer Tagung den Stand⸗ . 2 

punkt zu Gunſten der Mehrheit der großen Landmächte ein⸗ 

nimmt und damit im Intereſſe des franzöſiſchen Standpunk⸗ » 

tes handelt. Botſchafter Gibſon erklärte, die amevikaniſche N 4 


Regierung habe die Auffaſſung vertreten, daß das geſamte 

lagernde Kriegsmaterial nicht bei der Herabſetzung der Der Gemeinderat der Stadt Kattowitz ſollte heute über erkannt werde. Die deutſchen Mitglieder beantragten, daß 
Kriegsrüſtungen mit eingeſchloſſen werden müſſe, da eine die Subventionsfrage des deutſchen und polniſchen Theaters dem polniſchen Theater 180.000 Zloty zuerkannt werden 
Unterſcheidung zwiſchen dem lagernden und dem im Dienſte entſcheiden. Angeſichts der Oppelner Vorgänge beantragten ſollen und der Reſt für eine eventuell ſpäter zuzuerkennende 
befindlichen Kriegsmaterial zu ſchwer möglich ſei. Jedoch be- die polniſchen Mitglieder desſelben, daß die ganze, zu dieſem Subvention an das deutſche Theater reſerviert werden ſolle. 
ſtehe ein unmittelbarer Zuſammenhang zwiſchen der Herab⸗ Zwecke zur Verfügung ſtehende Summe von 250.000 Zloty Nachdem auch zwei polniſche Gemeinderäte den Antrag un⸗ 
ſetzung der ausgebildeten Reſerviſten und der Herabſetzung zum Zeichen des Proteſtes nur dem polniſchen Theater zu- terſtützten, wurde derſelbe zum Beſchluſſe erhoben. 

des Kriegsmaterials. Die amerikaniſche Regierung habe ſich 


i 
deshalb bereit erklärt, ihren bisherigen Standpunkt aufzu- f doo B2OS00009000020800008088098809800080 O00994 


geben = 15 550 A: der an der Landabrüſtung in. sitzung der Senatsgruppe der BBW R.⸗ die Minister Marraud, Maginot, Painleve, Ad⸗ 
tereſſierten Mächte anzuſchließen. l Partei ‚mival Violette, der Stellvertreter des erkrankten Ma⸗ 

Der hierauf zur Beſprechung gelangte deutſch⸗ruſſiſche . 1 Re RN. |vineminifters, Senator Renauld Rene, die Legationsräte 
Antrag auf die reſtliche Beſchränkung des geſamten Kriegs⸗ Am Mittwoch fand eine Sitzung der Senatoren der Frankowſki, Neuman und Weclawicz teil. 
materials begegnete jharfem Widerſtand, da ſowohl Japan BBWR.⸗Partei im Sejmgebäude jtatt, Den Vorſitz führte Nach dem Diner fand ein Rout ſtatt, an dem die ganze 
wie auch Italien und Jugoflawien ihn ablehnten. Graf Senator Roman, Bei dieſer Sitzung referierte der gewe- polniſche Delegation, ſowie eine Reihe von Perſönlichkeiten 
Bernſtorf gab daher eine längere grundſätzliche Erklärung ab, jene Miniſter Gliwice, Vizemarſchall des Senates, über die aus der politiſchen, diplomatiſchen und wiſſenſchaftlichen 
in der er hervorhob, daß die Verhandlungen nunmehr in | wirtſchaftliche Lage Polens. Er erklärte, daß diejelben Fakto- Welt teilnahmen. 


ihre entideidende Ahne getreten feien. dir Serabfehung ven, die in dei meist chen erben des ganzen eon Miner Car wurde durch das roßtreug der Ehrenle⸗ 


der Rüſtungen durch direkte Methoden ſei Deutſchland in ſchen Kontinentes eine Depreſſion hervorgerufen haben, gion ausgezeichnet. Abends verließ Minifter Car Paris und 
den Friedensverträge aufgezwungen, ja dieſe Methoden auch auf das wirtſchaftliche Leben Polens naturgemäß nicht mit demſelben Zuge fuhr auch der franzöſiſche Botſchafter in 
bildeten die Grundlage der Friedensverträge. Der Hinweis, ohne Einfluß geblieben find. Polen werde infolge ſemer ge⸗ Warſchau, der zu demſelben Zwecke in Paris weilte, nach 
daß die direkten Methoden der Herabſetzung eines ſunden natürlichen Grundlage ſeiner Wirtſchaft dieſe Schwie⸗ Warſchau. Auf dem Bahnhofe war der polniſche Botſchafter 
Krieges nicht durchführbar ſei, ſei daher völlig unhaltbar. Die rigkeiten ohne dauernde Folgen überdauern können. [Chlapowſki mit dem geſamten Botſchafterperſonale anwe⸗ 
Veſchränkung des Kriegsmaterials ſei von entſcheidenden Auf Grund des Referates des Senators Gliwic ent⸗ſend. i 
Bedeutung für die geſamte Frage der Abrüſtung. Eine Ar⸗ wickelte ſich eine lebhafte Distuſſion, an der die Senatoren ö 
mee konne nicht ohne Kriegsmaterial kämpfen und ſei wehr⸗ Boguſzewſki, Zeglaniczny, Rolle, Laury⸗ N 
los einer kleineren, mit moderner Technik ausgerüſteten Ar⸗ ſiewiez, Eweet und Rogowicz teilnahmen. Unter Warſchau . Sodz ld 
mee ausgeliefert. Die moderne Technik des Kriegsmaterials anderem wurde beſonders die Notwendigkeit betont, die nu... Ba sent renn 

0 Sgelbef chni iegsmaterials a 0 ndigkei on ie Petrikau hat ſich am Mittwoch ein schwerer Autvunfal ers 


mindere die Bedeutung der militäriſch ausgebeldeten Perjo- des Wohlſtandes der polniſchen Landbevölkerung einer Lö⸗ 


nen Das Kriegsmaterial je, heute die entſcheidende An⸗ fung zuzuführen. Alle Senatoren, die in dem wirtſchaftlichen ten Haber. 

griffswaffe. Eine Veſchränkung der Rüſtunger ohne eine Be- Leben Polens eine Rolle ſpielen, ſtellten feſt, daß trotz allen 5 —  — 

ſchränkung des Kriegsmaterals ſei zwecklos. Wie ſoll es Hinderniſſen das Vertrauen des Auslandes zu Polen im END 
möglich ſein, Vorſchläge auf Abrüſtungen zu unterbreiten, Steigen begriffen iſt. Derhaftungen wegen Spionageverdacht 
‚wenn die ausgebildeten militärischen Reſerviſten und das ge⸗ Nach der Sitzung fand im Hotel Briſtol ein Diner ſtatt, in Straßburg. N 


ſamte Kriegsmaterial außerhalb der Beſchränkung der Rü⸗ zu dem die Senatoren alle Mitglieder der Regierung eingela⸗ e ? 4 K N 

ſtungen bleiben? Er behalte ſich deshalb vor, eine Erklärung den hatten. Es waren auch erſchienen Miniſterpräſident Dr. die . 5 15 85 e 1 8 
grundſätlichen Charakters abzugeben. Switalſti, die Miniſter Pryſtor, Zaleſti, zu Gunſten ch we, 9 7755 . ui f 15 9 8 

Für den deutſchen Antrag tritt im weiteren Verlauf Niezabytowſki, Kühn, Staniewiez Ger! j „ 

R g 1 a 1 er 2 ’ 829 84 v eine der Beſchuldigten iſt Elſäſſer, der andere ein Deutſcher 
der Verhandlungen nur der ſchwediſche und der holländiſche winſti, Kwiatkowſti und Boerner. Außerdem Andere Verhaftungen ſollen ee Kurzem erfol 8 
Delegierte ein. Der amerikaniſche Botſchafter Hibſon wie: waren auch einige Sejmabgeordnete mit dem Obmanne der e a deen 
derholte, daß die amerikaniſche Regierung für eine indirekte Koran Oberſt Slawek an der Spitze, anweſend. Der Se⸗ b —0 8 
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Beſchränkung des Kriegsmaterials ſei. Litwinow erklärte, nator Roman ſprach einen Toaſt auf den Staatspräſidenten Der Haftbefehl gegen Graf Chriſtian 


zu Stollberg aufgehoben. 


der ausgebildeten Reſerviſten verzichtet. Wenn er auch auf 8 
Hirſchberg, 2. Mai. Der erſte Strafſenat des Oberlan- 


ee eee 


geſchrieben ſei. Dann wendete ſich unter anderem der hollän- mickiewicz. 4 ſtian zu Stollberg beſtehenden Haftbefehl des Amtsgerichtes 
dſche Delegierte gegen die von den jugoſlawiſchen Delgierten 2 Hirſchberg vom 19. März d. J. ſowie den die Haftfortdauer 
vorgebrachten Einwände gegen den deutſchen Antrag und 0 Hees in der polniſchen Botſchaft. anordnenden Beſchluß des Unterſuchungsrichters vom Land⸗ 
erklärte, die Ablehnung der direkten Methode für die Be- In der Pariſer polniſchen Botſchaft fand am Mittwoch gericht Hirſchberg vom 21. März d. J. aufgehoben da drin⸗ 
ſchränkung des Kriegsmaterials zeige eine Angſt, die faſt ein Galadiner zu Ehren des polniſchen Juſtizminiſters Carſ gender Tatverdacht eines Verbrechens zur Zeit nicht vorliege 
nach ſchlechtem Willen ausſehe. Da eine Reihe von weiteren ſtatt, der als Vertreter der polniſchen Regierung in Paris und der dringende Tatverdacht der fahrläſſigen Tötung 
Wortmeldungen vorliegen, wurde die Abſtimmung auf die bei der Enthüllung des Dentmals des polniſchen Dichters Fluchtverdacht nicht rechtſertige. 

nächſte Sitzung am Freitag vertagt. f Mickliewicz weilte. An demſelben nahmen unter anderem 
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eignet, bei dem ſechs Perſonen ſchwere Verletzungen erlit⸗ 


9 8 Der Rekord. Umſo ſchlimmer für fie ...“ | „In einer Woche“, vechnete Henri, „ja, in einer Woche 


Der Chef betrat ſoeben das Büro. werde ich bereit ſein.“ N 
1 Novelle von ung Demeige „Ach, da ſind Sie ja, mein Lieber ... Wiſſen Sie ſchen Verborgen in der Menge, die den Haupteingang der 
Es war alfo zu Ende, unwiderruflich zu Ende ... Nie das Neueſte? Der Italiener Carmiani hat Ihren Rekord Kirche Saint Honore d'Eylau umſtand, wohnte Henri der 
würde Monique Lenfroy, die elegante und feine Pariſerin, Paris⸗Nizza geſchlagen.“ 


‚feine Frau werden. Aus dem malvenfarbenen Brief, der in „So?“, ſagte Henri gleichgültig. lend vor Glück, ging ſie am Arm ihres Bräutigams, eines 


“feinen Händen zitterte, erfuhr Henri Marvelin, der Meifter-| „Ja, lieber Marvelin, Ihr Rekord iſt nun überholt, ich jungen, ſehr diſtingu ert ausſehenden Mannes, an ihm vor- 


führer der Lambda-Wagen und Gewinner des erſten Preiſes zähle aber auf Sie, daß Sie ihn wieder aufſtellen werden. bei und bemerkte ihn gar nicht. 


. 


richtigen Schmerz . zu ahnen, daß er mit ſeinen Worten das Herz des armen ſeines Motors die Bourgogne durchſauſen wird, dürfte das 


So ging es fort, die ganze Litanei von Lügen und ba- Burſchen nahezu zerriß. „Es wird doch nicht die Hochzeit Coupe Moniques auf der roten Straße der Corniche und des 


1 ö N Ih hen \ 


Henri kaltulierte: Abend gleich nach dem Lunch, werden 


= 


Nr. 119. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 6 Seite 3. 


Bewunderung aufgeputzt herumgeſchleppt zu werden! Alles 


was von ihm erzählt wird, wird doppelt unterſtrichen und 
4 ausgeſchmückt, und die Folge? Das Kind wird zu einem 


ſelbſtgefälligen Tropf erzogen und in dauernder innerer Un⸗ 


2 - . wahrheit gehalten; denn wer ſagt ihm, daß die Anweſen⸗ 
WM > jdn lediglich aus Höflichkeit den Lobpreiſungen der Eltern 


* 


1 s zuſtimmen, daß ihnen innerlich völlig gleichgültig iſt, was 
ö „Erziehen könnte nur, wer dem Heilands⸗ Vertrauen wird damit in der Blüte geknickt! Und iſt es dann Heinz und Grete für Wunderkinder ſind, daß man über die 

* wort nachlebt: So ihr nicht werdet wie die ein Wunder, wenn Kinder verſchloſfen werden und es ſpä⸗ Renommierſucht der Eltern hinterher nur ſpöttelt und daß 
* Kinder!“ (Karl Scheffler, „Der junge To- ter anderen, ja, den Eltern gegenüber ebenfalls an Takt und ſich das Kind nur unſympathiſch macht? Nein, ihr Eltern, 
Re; 5 bias.“) Zartſinn fehlen laſſen? je mehr die Kinder heranwachſen, um ſo mehr ſeht darauf, 
1 Im „Großen Irrgarten“ erzählt Otto Ernſt einmal, wie Mit wehmüt gem Rückblick auf feine eigene Jugend daß ſie ſich nicht als Mittelpunkt fühlen! Zieht fie daher zu 
em er einen berühmten Gelehrten beim Anputzen des Tannen⸗ prägte Friedrich Hebbel einſt das Wort: „Erwarmt der Arbeiten und Aufgaben im Dienſte der Familie heran! Denn 
. baumes getroffen habe und dieſer dabei hockend und kniend Menſch in ſeiner Jugend, jo wird er nie wieder völlig kalt, fie ſollen ſich vor allem als tätiges Glied eines größeren 
* um den Baum herumgerutſch ſei. Auf ſeine erſtaunte Frage und was in ihm liegt, wird herausgetrieben, wird blühen Ganzen betrachten, ſie ſind nicht dazu da, ſich von Mutter 
antwortete dieſer: „Ja, man muß bedenten, daß die Kleinen und Früchte tragen.“ Gebt eurem Kinde Liebe und Zärtlich- und Geſchwiſter bedienen zu laſſen, ſondern ſie ſollen ſich 
den Tannenbaum von unten ſehen; man muß ihn aus der keit! In jedem Weſen lebt eine geheime Sehnſucht danach einordnen und lernen, über ihr eigenes Ich hinauszukom⸗ 
N Perſpektive der Kinder ſchmücken!“ Dieſes Hinabſteigen zum und wer ſehnte ſich nicht als Erwachſener in heimlichen Stun: men Und iſt einmal Tadel nötig, dann Eltern, hütet euch vor 
3 Kind, das Einfühlen in ſein Weltbild und feinen Anſchau⸗ den nach den Zärtlichkeiten der Eltern zurück? „Ich beſaß es Worterziehung. Nichts ſtumpft mehr ab, als fortwährendes 
ungskreis: das iſt die Vorausſetzung jedes Umganges mit doch einmal, was ſo köſtlich iſt!“ Das Leben verbraucht ſoviel Befehlen und Verbieten, Belehren und Nörgeln, nichts it 


ww Kindern. Es iſt für uns Erwachſene oft nicht leicht — am Wärme und nicht genug davon können wir den Kindern mit ungeſchickter, als Gehörjam mit vielen Worten und Grün⸗ 
\ er leichtejten noch, wenn Wärme der Empfindung und liebevolle auf den Weg geben. Verſagt ſie auch dem Sorgenkind nicht den erreichen zu wollen; Gründe verwandeln Gebot oder 
5 Zuneigung den Weg bereiten. T hm erſt recht nicht! Es gibt gerade für dieſes keinen grö- Verbot in Ueberredung und laſſen Gegengründe zu. Und das 
3 Das Tor aber, das uns in die Welt des Kindes führt, ßeren Kraftſpender! Schlimmſte: ae Alles das ſteigert nur die 
* iſt ſein Spiel. Eltern, ſchützt das Spiel eures Kindes, gebt Welches Kind hätte nicht immer neue Wünſche. Ein na⸗ Sehnſucht des Jugendlichen nach Befreitſein von der häus⸗ 


ihm wieder die Möglichteit, ſeine Gedanken- und Borjtel- türlicher Vorgang, der mit dem Fortſchreiten ſeiner Entwid- lichen Atmoſphäre. Nein, regiert das Kind durch die ſtumme 
RB lungswelt hier zu Form und Wirklichteit werden zu laſſen! lung und der Erweiterung ſeines Anſchauungskreiſes zu- Sprache des Auges und durch Geſten, und wenn Worte nö⸗ 
Denn das Spiel des Kindes iſt keine Spielerei, es iſt natur- ſammenhängt. Goethe nennt fie einmal „Vorgefühle der Fä- tig ſind, dann kurs, wohlüberlegt, klar, beſtimmt! Gewiß wird 
4 gewollte Kraftübung und der erſte Inhalt ſeines Lebens. higkelten, die im uns liegen, Vorboten desjenigen, was wir es ohne Strenge und Strafe hie und da nicht abgehen, dann 
1 Rechtes Spiel legt den Samen zur Arbeitsluſt, es ſchützt vor zu leiſten imſtande ſein werden.“ Geht nach Möglichkeit auf aber, hütet euch vor Ungerechtigkeiten! Wie oft ſind wir un⸗ 
| Müßiggang, der aller Laſter Anfang ift. In Spiel und All- des Kindes Wünſche ein, ihr Eltern, doch — ſchützt es vor gerecht, weil wir nicht überlegt haben, aus welcher Quelle 
tag aber gebt euren Kindern Kameraden! Denn jedes Ge⸗ Verwöhnung! Ueberhäuft es vor allem nicht mit Spielſachen des Kindes Vergehen kommt, weil wir von vornherein alles 

ſchöpf ſucht Gemeinſchaft mit ſeinesgleichen und wird erſtſund Geſchenken. Ihr wollt dem Kinde Gutes tun, habt aber als Bösartigkeit anſehen oder Zorn und Verdruß uns trei⸗ 

dann ſeiner ſelbſt ganz froh! Gleichaltrige Kameraden können nur ſein augenblickliches Wohlbehagen im Auge; denn ihr ben! Angerechte Erzieher ſind Stümper, ſie gefährden das 

MR: auch wir Eltern micht voll erſetzen und erſt im Verkehr mit |haltet es in Unkenntnis darüber, daß man ſich jeden Wert Erziehungswerk überhaupt: das Kind wird ängſtlich und 
Jiaugend auf gleicher Entwicklungsſtufe kann das Kind natür- im Leben ſchwer zu erringen hat. Nicht der iſt ja fürs Le- ſcheu bis zur Verſchlagenheit und Lügenhaftigteit, ſein 
licherweiſe aus ſich herausgedeihen und jene Friſche, Ur- ben am beſten vorbereitet, der alle Genüſſe beanſprucht, ſon⸗ Selbſtgefühl wird geknickt, das Vertrauen zu den Eltern un⸗ 
ſprünglichkeit und Lebensfülle behalten, die das Schönſte am dern der, der ſie entbehren kann. Und nur ein Schritt iſt es terhöhlt. Daher, ihr Eltern, Selbſterziehung! Erzieht durch 


Menſchen iſt. Und wie ſollſt du mit deinem Kinde ver⸗ leider bis zu dem, was man Affenliebe genannt hat. Welche die Größe eures Beiſpiels! „Alles, was du willſt, das deine 
kehren? 5 Qual z. B. für ein Kind, in Geſellſchaft als ein Objekt der Kinder werden, das ſei du ihnen!“ 
2 Vor allem: gehe auf ſeine Fragen ein! Bedenke, daß 
2 dein Kind dem ratloſen Wanderer gleicht in einer ihm unbe» 8 


kannten Welt! Sei nicht unwirſch, wenn es ſich vertrauens⸗ 


ö voll an dich wendet, vertröſte es nicht aus Bequemlichkeit mit 4 
* dem Hinweis auf die Schule, ſelbſt wenn es dich mit ſeinem seh N g res S 5 f 4 
5 tauſendfachen „Warum?“ böſe plagt; iſt doch das „Warum“, 836 ’ j 
wie Anna Sullivan, die Erzieherin Helen Kellers, treffend Deufsch-polnische Zusammenarbeit auf dem Messe- umd 
gc, „das Tor, durch welches das Kind die Welt des Den. Angssselluumgsgeblele. Breslauer Werkbundausstellung und polnische 
I 


tens uud der eberlagung Betutit I die Soantkmorfäng Bir Landesausstellung im Posen 1929 : gegenseitige Förderung. 


* für die Zukunft entſcheidenden Frage: Vertrauen oder Ent . 
. fremdung zwiſchen dir und dem Kinde liegt ſchon hier in Hinter den Kuliſſen des ſchier endloſen deutſch-polni⸗ kann; Höchſtleiſtungen der geiſtigen Planung, der techniſchen 
1 deiner Hand. Daher mußt du dein Kind auch ernſt nehmen! ſchen Wirtſchaftskrieges leiſten Wirtſchaftsgeographie und Methoden werden zu einem organiſchen Ganzen zuſammen⸗ 
1 Wie vielen ift es nur Spielzeug und geitvertve,b! Man lacht ſökonomiſche Logik ein erfreuliches Stück Arbeit. Wie rege das gefaßt. Poſen wiederum, ein polniſches Wembley mit 
Aber das drollige Ding, begleitet ſein Tun mit ironiſchen Wirtſchaftsleben zwiſchen dieſen beiden Nachbarſtaaten trotz 600.000 Quadratmeter Ausſtellungsfläche, wird eine Sam- 
N Ausrufen der Verwunderung, behandelt es mit herablaſſen⸗ Faller Hemmungen und Erſchwerniſſe des Warenverkehrs melſchau aller wirtſchaftlichen und kulturellen Leiſtungen 
em Sartasmus und plaubert unter Verwandten und pulſiert, dafür ſpricht die Statiſtit eine deutliche Sprache. Polens während ſeines erſten Exiſtenzdezenniums bieten und 
Freunden in jei ir Gegenwart ungeniert über ſeine bejchei Deutſchland figuriert im Jahre 1928 mit 903.2 Millionen vor allem alle Induſtrie und Wirtſchaftlszweige geſchloſſen 
denen Geheimniſſe, ja, über die zarteſten Regungen ſeines Zloty im Export und 858.7 Millionen im Import noch im- auf den Plan treten laſſen. 
Innenlebens eine ſeeliſche Bloßſtellung, die manche mer an erſter Stelle unter allen mit Polen handeltreibenden In Polen iſt das Bauproblem gerade in letzter Zeit in 
Eltern leder ganz gedantenlos üben, Sit es ein Wunder, Staaten. In nicht unerheblichem Maße tragen die Mefjever- | den Mittelpunkt der öffentlichen Distuſſion getreten: die un- 
wenn Kinder ſich dann getränkt fühlen und weinen? Wieviel anſtaltungen hüben und drüben, in erſter Linie die Leipzi- haltbare Wohnungsnot und die noch ſchwierige finanzielle 
f ger und Poſener Meſſe, zu der letzten Endes unausbleibli- Lage, die jede Bautätigkeit illuſoriſch“ macht, bereitet den 
οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο chen wirtſchaftlichen Annäherung bei: auf der letzten Poſe-gentralſtellen und Kommunen ernſte Sorgen; insbeſondere 
langſamt er das Tempo nur um 5 geringes und ſetzt dann ner Meile nahm Deutſchland mit faſt 30 Prozent aller aus- der Mangel an Kleinwohnungen für Arbeiter und Beamte 
ſofort wieder mit der vorgeſchriebenen Geſchwindigkeit ein. ſtellenden Firmen den erſten Rang unter dem dort verfrete- | wächſt ſich zu einem ſchweren und ſozialen Uebel aus. e 
Schon iſt er an Dijou vorbei, leiſe und pfellſchnell wie die nen Ausland ein, während Polen auf der letzten Leipziger) Auf dieſem Gebiete wird nun die Breslauer Veran- 
Möve, die vor dem Sturm über die Wellenkämme gleitet, Frühjahrsmeſſe neben einigen Ausſtellungsfirmen ein Kon- ſtaltung „Wohnung und Werkraum“ für Polen Wegweiſer 
ſchießt der gelbe Torpedowagen Henris dahin und durch- tingent von etwa 1400 ernſten Einkäufern ſtellte. ſein. Ene Verſuchsſiedlung mit 60 Wohnungen verſchiedener, 
ſchneidet mit ſeiner gepanzerten Bruſt die Stille des klaren ene e Größen und Grundform wird ſich insbeſondere mit der Or⸗ 
Sptembertages. Lyon ... das Rhonetal ... Die Sonne DIENEN ganiſation der Kleinwohnung befaffen und neue Bauweiſen 
liegt ſchon keuchend auf der Gegend von Marſaille ... Der i und Baumaterialien von den verſchiedenen Geſichtspunkten 
Rekord Carmianis iſt von Marvelin geſchlagen. } aus zeigen; ein Ledigenheim mit 50 Wohneinheiten kommt 


7 * Ar 0 2 
— 2 ; » N ' ' ls völlig neuer Wohnungstypus hinzu. In betriebsfertig f 
Je näher Henri dem Orte kommt, wo er den Wagen 55 9 8 N ee eee, 
Moniques überholen ſoll, deſto mehr . Geh. III bez . . e en an Be: 
A ne wahnſinnige Idee jest ſich in je ut U 10 | nes, für die Büros der geiſt gen Arbeiter und ſchließlich in 


| 

Kopfe feſt. .. Den königsblauen Wagen erblicken ..., ' i 3 1 N . 
dem eigenen Achtzylinder auf ihn losfahren und ihn nieder erleichtert und beschleunigt ihre Arbeit durch 1 ae, Sal 0 le 7 e . 8 
ſauſen ... und Monique wird niemanden gehört haben . Verwendung elektrischer Haushaltapparate. In 15 755 Ha 5 wird das Kur . mo- 
niemanden. Toulon ... Marvelin ſetzt den Fuß auf den Be⸗ a Sine are ee, dernen Bautechnik, Bauwirtſchaft, Wohnkultur, Gartenge⸗ 
5 ; VERRAT din ett er aer f ſtaltung und Stadtplanung einer ſpſtematiſchen Ueberprü⸗ 
ſchleuniger und rennt ſich in eine hölliſche Geſchwindigkeit. 1 ; g 3 5 
Der holperige Strandweg läßt ihn das Tempo nicht verlang⸗ Bügeleisen Mm ll. 4 — U. .— ffung unterzogen. Auch das moderne Möbel und der Ge- 
famen, der Wagen ſpringt mit beängſtigender Heftigleit über Hochpiatten „ ) — „ N... 
den feſigen Boden. Am Fuße des ſchroffen Hanges liegt . Tauchsieder. „ „ 1b— . 
Theoule in einem Meer von Roſen und rotem Salbei, der Haartrockner a N N A 
an den abfallenden Wänden wir Purpur und Blut erſchim⸗ Staubsauger e 100— Ben 
mert ... Plötzlich verlangſamt Henri feinen tollen Lauf; | geg. 6 rum a : ‘ 5 au 
drüben auf der andern Seite des Dorfes hat er den wnigs⸗ -  Parkettwichsapparate „ 50 — ER U. 10 — Ba deutſchen Kreiſen zeigen, wie weit der wirtſchaftliche 
blauem „Lambda“ den Hang hinauffahren ſehen Unseren, Stromkonsumenten gewähren wir Ratenzahlungen, Wiederaufbau vorgerückt iſt, welchen Produkt onsumfang 
Ganz Herr ſeiner ſelbſt, bereitet er die Rache vor. Er bei starker Ausnützung Begünstigungen im Strompreis.“ m er er 1 1 8 50 = 
kennt den Weg: nach zwei Kilometern ebenen Bodens folgt ö a den verſchiedenen Zweigen bereits erreicht hat, wo deutſcher 
ein gefährlicher Abſtieg mit zahlreichen Kurven — dort u Elektrizitätswer 0 Bielsko Biala Unternehmergeiſt und deutſche Technit noch ein Betätigungs- 
es zur Kataſtrophe kommen. Noch einige Minuten, dann iſt Bielsko, ul. Batorego 13a. 343 gebiet finden und in we Induſtrieerzeugniſſen die näch⸗ 

das Schreckliche geſchehen. Alles iſt genau überlegt, das Le⸗ Geöffnet v. 8-12 u. 2—6. elefon 1278 und 1696. fte Zukunft dem deutſchen Export noch günſtige Chancen 
ben ohne Monique iſt nicht wert, gelebt zu . FF 5 N 

der Abſtieg ... Wie ein Meteor fliegt der gelbe Torpedo wie⸗ Die Tatſache, daß die Poſener Veranſtaltung für die 

der dahin ... Zehn Sekunden — vor ihm der königsblaue a r 5 Ar Peesiir Exportinduſtrie und die Breslauer Ausſtellung für 
Wagen. Fünf Sekunden — er ſieht ihre blonden Haa⸗ Gegenwärtig ſtehen Oſtdeutſchland und Weſtpolen vor dascharg notleidende polniſche Bauweſen von großer prak⸗ 
re.. Zwei Sekunden — ſchon ift er knapp hinterher .. zwei wichtigen Ereigniſſen auf dem Gebiete des Ausſtellungs⸗ tiſcher Bedeutung iſt, hat Beſtrebungen ausgelöſt, die auf 
Eine Sekunde — er ein Mörder? Nein! Ganz plötzlich ein weſens: faſt zur gleichen Zeit findet in Breslau die Aus- eine gegenſeitige Förderung abzielen. Das Warſchauer Au- k 
Ruck am Volant, er fliegt an dem blauen Wagen vorbei, ſtellung „Wohnung und Werkraum“ und in Poſen (15. Mai ßenminiſterium befürwortet den Plan einer weitgehenden 5 
ſtreift ihn faſt. Monique hat ihn erkannt. ; bis Ende September) die polniſche Reichsausſtellung Poſen wechſelſeitigen Unterſtützung in der Weiſe, daß die Beſucher 
„Henri!“ ſchreit fie auf. 6 1929 ſtatt. Das ſtarke wechſelſeitige Intereſſe für die zwei hüben und drüben an den zwei Veranſtaltungen gegenſeitig 
' Inſtinktiv wendet er den Kopf, fieht noch einmal ihre Veranſtaltungen hat eine feſte wirtſchaftliche und ſozialkul⸗ Intereſſe nehmen. Man plant ſogar die Enführung von 

blonden Haare, und da eine Kurve gerade vor das raſende turelle Begründung: beide Ausſtellungen haben dem inter- Sonderzügen, um Exkurſionen in größerem Maße veranſtal⸗ 
Ungeſtüm kommt, ſpringt das führerloſe Gefährt über die eſſierten Nachbarland vieles zu bieten. Breslau tritt mit ten zu können. In polniſchen Wirtſchaftskreiſen erwartet 
granitene Brüftung und zerſchellt an den Felſen, zu deren ciner Fachausstellung auf den Plan und wird alles das zu man von dieſer neuen Beſtätigungsform deutſch⸗polniſcher 
Füßen das Meer feine ewigen Lieder ſingt . ſyſtematiſcher Darſtellung bringen, was unter Kanten, Wirtſchaftsverſtändigung eine gute Wirkung auf die im 

Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen. wirtſchaftlichen und ſozialen Geſichtspunkten auf dem Ge- Gang befindlichen Handelsvertragsverhandlungen. i 
u biete des Bauens und Wohnens heute als vorbildlich gelten 8 — 0 — — 


brauchsgegenſtand, wie überhaupt die Einrichtung von 
Wohnung und Betrieb, finden weiteſtgehende Berückſichti⸗ 

gung. 0 a: 
\ Die Poſener Sammelſchau der polniſchen Geſamtindu⸗ N; 
ſtrie wird wiederum allen am Export nach Polen intereſſſer⸗ 
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auf der Poſener Landesſchau, ſondern auch im ganzen Staat 


fort entfernt. 
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Seite 4. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Mojewodſchaft Schleſien. 


Begrüßen wir herzlichſt und würdevoll den Staatspräfidenten 
als unſeren hohen Gaſt! AR 
Mitbürger! 


Am 5. Mai beſucht der Herr Staatspräſident Ignaz 
Moſeſeki Schleſien. Er vollzieht an dieſem Tage die fei⸗ 
erliche Eröffnung des neuen Wojewodſchaftsgebäudes. 

Die Ankunft des höchſten Vertreters erfüllt die ſchleſiſche 
Bevölkerung mit Freude. In dieſem Beſuch erblickt ſie die 
außerordentlichen Bemühungen des Staates um unſer Ge⸗ 
biet. i 

Die Perſon des Herrn Staatspräſidenten iſt eng ver⸗ 
bunden mit einem freien Schleſien. Gleich nach der Ueber⸗ 
nahme Schleſiens durch die polniſchen Behörden ſetzte der 
Herr Staatspräſident ſeine l 
Aufbau, der von reichsdeutſchen Beamten verlaſſenen Stick⸗ 


ſtoffwerke ein und bewies durch die Weiterführung des gro⸗ Die Häuſer mögen reichlich dekoriert werden als Ausdruck 

ßen Werkes die Tüchtigkeit der polniſchen Organiſation. 
5 Unter feiner klugen Regierungsweiſe als Staatspräſi⸗ 
in mächtiger Weiſe entwickelt und tionalfeiertag. 


dent hat ſich der Staat 
Schleſien blüht in mannigfacher Weiſe auf. 


Bielitz. 
Großer Einbruchsdiebſtahl. 


Am Dienstag zwiſchen 10 und 11 Uhr nachts ſind Ein⸗ 
brecher in das Textillager des Fabrikantens Klein auf der 
Pilſudſtiſtraße eingebrochen. Der in dieſer Nacht herrſchende 
Sturmwind begünſtigte ihre Arbeit, ſo daß niemand der 
Mieter des Hauſes von der Arbeit der Einbrecher etwas 
merkte. x 

Die Einbrecher haben die eifernen Gitter eines Fenſters 
ausgebrochen und ſind auf dieſem Wege in das Lager ein⸗ 
gedrungen. Aus dem Lager wurden 15 Ballen Stoff in 
einem Werte von mindeſtens 20.000 Zloty geſtohlen. Der 
Einbruch wurde am Mittwoch früh der Polizei zur Kenntnis 
gebracht. In der Nacht zum Mittwoch hat eine Polizeiſtreife 


der Bialger Polizei neben den Eiſenbahnſchienen unweit des 


Kukuſchſteges das geſtohlene Diebesgut gefunden, ohne zu 
wiſſen, daß es vom obigen Einbruch herrührte. Die polizei⸗ 
lichen Nachforſchungen nach den Tätern wurden mit Hilfe 
eines Polizeihundes aufgenommen. Eine des Diebſtahles ver⸗ 
dächtige Perſon wurde in Haft genommen. 


Geſellſchaft der Freunde der Stadt 
Beielitz. 
Die Proponenten dieſer Vereinigung arbeiten mit Hoch⸗ 


druck an einer entſprechenden Vorbereitung der konſtituieren⸗ 


Kräfte für den Ausbau und 


Nr. 119. 


| Fahrraddiebſtahl. Einem gewiſſen Alois Marcinſkow⸗ 
ſki wurde auf der ul. Plebiſezytowh in Kattowitz ein Fahr⸗ 
rad, Marke „Opel“ Nr. 1,652.197, geſtohlen. 

Sturz im Treppenhaus. Der ſechs Jahre alte Eduard Ba⸗ 
not aus Nowa Wies fiel vom zweiten Stockwerk in den 
Vorflur. Er erlitt einen Schädelbruch, einen doppelten 
Oberſchenkelbruch und erhebliche Verletzungen am ganzen 
Körper. Der bedauernswerte Knabe wurde in das Kranken⸗ 
haus in Bielſchowitz eingeliefert. 

Ueberfall. Hinter der Eiſenbahnbrücke auf der ul. 


Granicznej in Kattowitz wurden am Dienstag Wilhelm 


mitbürger! 


Begrüßen wird würdevoll in unſeren Grenzen den ho⸗ 
hen Gaſt! Kein Bürger kann bei dieſen Feierlichkeiten fehlen. 
In dem Augenblick, wo auf unſere Grenzen ein Anſturm 


unternommen wird, geben wir durch freudige und feierliche 


Aufnahme unſeres höchſten Staatsvertreters Ausdruck un⸗ 
ſerer Verbundenheit für den Staat und der Liebe zum Va⸗ 
terland. 


Brunder, Gerhard Hübſcher, Johann Krupa und Leopold 
Menfild von fünf unbekannten Männern überfallen und ge⸗ 
ſchlagen. Einer dieſer Männer raubte dem Krunder eine 
goldene Uhr mit Kette. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto. Am 
Dienstag erfolgte auf der ul. Zamkowo in Kattowitz ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Straßenbahnwagen Nr. 260 und 
einem Perſonenauto, welches Eigentum des Herrn Walter 
Kremer aus Beuthen iſt. Der Straßenbahnwagen wurde 


An dieſem Tage mögen alle Bürger maſſenhaft Anteil] leicht, das Auto dagegen erheblich beſchädigt. Kremer und 


nehmen an der Begrüßung des Herrn Staatspräſidenten. 


über die Ankunft des hohen Gaſtes. a 
Das Wojewodſchaftskomitee der Feierlichkeiten zum Na⸗ 


DET, Bet 


—_— 


von nicht dazu berufenen Perfonen iſt verboten. 


der Paſſagier Tomecki erlitten leichtere Verletzungen. 
3 


Die Arbeitsloſenzahl in der 
Wojewodſchaft vermindert ſich. 

Auf Grund ſtatiſtiſcher Ausweiſe hat ſich die Arbeitslo⸗ 
ſenzahl in der Wojewodſchaft um 1434 Perſonen vermindert 
und beträgt gegenwärtig 19.782 Perſonen. Auf dieſe Zahl 
entfallen auf die Kategorie Bergwerk 3164, Eiſenhütten 794, 


7. Uebertretungen dieſer Verordnung unterliegen einer Glashütten 6, Metallindustrie 832, Teptilinduſtrie 309, Bau⸗ 


adminijtrativen Beſtrafung bis 500 Zloty oder einer Arreſt⸗änduſtrie 2321, Papierenduſtrie 38, chemiſche Induſtrie 9, 
ſtafe bis zu 14 Tagen oder beiden Strafen zugleich. Als die | Holzinduſtrie 18 und teramiſche Industrie 431. Davon find 
Schuldigen werden im Sinne der Verordnung nicht nur die | Qualifizierte Arbeiter 635 und nicht qualifizierte 9946 Ar- 
unmittelbaren Urheber der Plakat erung, ſondern auch jene beitsloſe. Landwirtſchaftliche Arbeiter waren 93 Arbeitsloſe 
Perſonen zur Verantwortung gezogen, die den Auftrag er- verzeichnet. Unterſtützungsberechtigt waren 11.537 Arbeits⸗ 


teilt haben oder ein Intereſſe an der Plakatierung hatten. 
8. Dieſe Verordnung, welche am 26. März 1929 ausge⸗ 


[geben wurde und für die Stadtgemeinden in der Wojewod⸗ 


ſchaft Krakau Geltung hat, iſt 60 Tage nach Herausgabe der 


loſe. 


Cublinitz. 
Dachſtuhlbrand. Am Dachboden des Hauſes Franz Ba⸗ 


Verordnung bindend. Mit dieſem Tage verlieren alle an- dura in Strzebinia entſtand ein Brand. Dadurch wurde der 
deren mit dieſer Verordnung nicht übereinſtimmenden Ber Dachſtuhl und die am Boden befindlichen Gegenſtände ver- 


ſtimmungen ihre Wirkſamkeit. \ 


art chen 
Ein Haus abgebrannt, Am Montag um 7 Uhr abends 
brannte das Anweſen der Landwirte Michalſki und Swier⸗ 
czyk in Lodegowice, beſtehend aus einem Holzhaus und der 
am Haus befindlichen Scheune und den Stallungen, voll⸗ 
ſtändig nieder. Die Brandurſache iſt in dem ſchadhaften Ka⸗ 
min zu ſuchen. Das Feuer entſtand im Hausflur. In kurzer 
Zeit ſtand das Anweſen in Flammen. Die Bewohner des 
Hauſes konnten ihr Leben nur durch die Flucht durch das 
Fenſter retten. Ein geringer Teil des Mobilars und nur eine 
Kuh konnten gerettet werden. Eine Baßgeige, die unter den 
wenigen geretteten Gegenſtänden im Freien lag, wurde ge⸗ 
ſtohlen. Der entſtandene Schaden iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


den Verſammlung, die am 6. Mai um 6 Uhr nachmittags Das Anweſen war nur auf eine geringe Summe verſichert. 


im großen Schießhausſaal ſtattfinden wird, ſowie an der 
breiten Fundierung der Organiſation. Um möglichſt alle 
Kreiſe unſerer Bevölkerung zu erfaſſen, wird in vielen Tau- 
ſenden von Exemplaren ein Aufruf in beiden Sprachen ge⸗ 


druckt und durch die Poſt allen zugeſtellt werden. Er enthält | 


die Einladung zur Verſammlung und bittet um freundliche 

Beachtung! ü N 
Sofort nach Konſtituierung will die Geſellſchaft an die 

Herausgabe von Propagandaſchriften ſchreiten, die nicht nur 


ſowie im Ausland in vielen Tauſenden von Exemplaren 
verbreitet werden ſollen. Es ſoll eine großzügige Fremden⸗ 


verkehrspropaganda ins Leben gerufen werden — und das 


Jahr der erſten großen Ausſtellung in Poſen, die ſehr viele 
Fremde ins Land locken wird, iſt dem Unternehmen beſon⸗ 
ders günſtig. Es wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß dieſe Broſchüren im Intereſſe unſerer Handels- und Ge⸗ 
werbekreiſe mit reichlicher Reklame ausgeſtattet werden ſollen, 


deren Erfolg in Anbetracht der garantierten großen Verbrei⸗ 
tung keinem Zweifel unterliegt. In kurzem werden weitere 


Nachrichten folgen. 


BEL e 
Biala. 
Die Plakatierung in den 
Stadtgemeinden. 


Der Bürgermeiſter der Stadt Biala veröffentlicht im |towei und Welnowitiej. 


Auftrage der Krakauer Wojewodſchaftsbehörde auf Grund 
der beſtehenden Geſetze über die Anbringung von Plakaten, 
nachſtehendes: 


auf den beſonders dazu beſtimmten Orten geſtattet. 


1. Die Anbringung von Plakaten jeglicher Art iſt ih 


2. Das Plakatieren auf Häuſern, Umzäunungen uſw. 
iſt nur dann geſtattet, wenn dieſe Orte zur Plakatierung be⸗ 
ſtimmt ſind und nach der Entfernung der Plakate wieder in 
ſauberem Zuſtand gebracht werden. 

3. Die Plakatierung auf anderen als den unter 1 und 2 
angeführten Stellen iſt verboten. Dieſe Plakate wenden ſo⸗ 


4. Das Plakatieren in den Auslagenfenſtern, auf den 
Schildern, in Auslagekäſten ſowie bei Zeitungsverkaufsſtel⸗ 
len zum Zwecke der Reklame durch den Eigentümer unter⸗ 
liegt nicht dieſer Verordnung. 

5. Die Veröffentlichungen der Verlautbarungen der 
ſtaatlichen Behörden und Selbſtverwaltungskörper erfolgen 
an beſtimmten Orten und werden durch den Stadtmagiſtrat 
der Oeffentlichkeit bekannt gegeben werden. Für dieſe Pla- 
katierung hat der Punkt 3 keine Anwendung. 

6. Beſchädigungen jeder Art von amtlichen Verlautba⸗ 
rungen ſowie das Herunterreißen, Ueberkleben der Plakate 


0 


T. C. L. unter dem Titel Spende am Nationalfeiertag, 1000 


Rattowiß. 


magiſtratsbeſchlüſſe. 
Am Dienstag hat eine Sitzung des Magiſtrates ſtattge⸗ 


der Stadt anläßlich des Beſuches des Herrn Staatspräſiden⸗ 
ten bewilligt. 

Zur ODrchführung der Vorarbeiten zum Bau des Erho⸗ 
lungsheimes in Panewnik wurde eine ſpezielle Kommiſſion 
gewählt. Die Kommiſſion beſteht aus den Herren: Ing. Si⸗ 
korſki, Jaworſki, Dr. Przybyla, 
Wielebſki und Adaſzkiewiez. 8 

Um einigen Organiſationen den Beſuch der Landesaus⸗ 


ſellung in Poſen zu ermöglichen, wurde eine Subvention 


von 50.000 Zloty bewilligt. g 


'fzow auf der „Heinrichsgrube“ 


nichtet. Der Schaden wird mit 2000 Zloty beziffert. Die 
Brandurſache iſt in einem ſchadhaften Kamin zu ſuchen. Die 
Feuerwehr lokaliſierte den Brand. 
x 0 
Pleß. 


| Cotliche Unfälle. 


I Am Dienstag verunglückte der 41-jährige Alois My⸗ 
bei der Reparatur einer 


Drehhaſpel. Er erlitt einen Beinbruch und ſchwere innere 


Verletzungen, an deren Folgen er ſtarb. Myſzow hinterläßt 
eine Frau und drei unverſorgte Kinder. Die Be 
haben eine Unterſuchung eingeleitet, um die Schuldfrage feſt⸗ 
zuſtellen. f 

Bei Reparaturazbeiten auf der Station Tichau wurde 
der 23-jährige Arbeiter Ludwig Gerlich beim Heben von 
leiner Eiſenbahnſchiene durch eine Eiſenſtange an der Schläfe 
verletzt. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Motorradunfall. Der Motorradfahrer Heinrich Falkow⸗ 
ſki kam von Goczalkowie nach Pleß gefahren. Als er in Pleß 
einfuhr, verſagte die Bremſe. Er fuhr in einen Sandhaufen 


funden. Es wurde ein gewiſſer Betrag für die Schmückung hinein und ſtürzte vom Rade. Dabei erlitt er den Bruch des 


rechten Schulterblattes. Er wurde in das Johanniter⸗Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. N 

Feuer. Im Hauſe des Landwirtes Jakob Rozy in Wy⸗ 
1 entſtand am Dachboden ein Brand. Das Feuer vernich⸗ 
tete das Strohdach. Die Feuerwehr lokaliſierte den Brand. 


or. Wendt, Der Schaden beträgt 200 Sloty. 


Felldiebſtähle. Aus dem Keller des Fleiſchers Johann 


Een in Tichau haben ein gewiſſer Hugo M. und Konrad 


K. aus Tichau neun Kalbsfelle im Werte von 300 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Täter wurden verhaftet. Die Felle wurden dm 


Für die Ausbeſſerung des Marktplatzes werden 50.000 Eigentümer zurückgeſtellt. 


Zloty genehmigt. ; . 
Fi.ür die Unterbringung der ſtädtiſchen Ausſtellungsge⸗ 
genſtände in Poſen ſind 32.000 Zloty bewilligt worden. 
Dem Ausſtellungskomitee für Frauenarbeiten der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien wurden 1000 Zloty, 


Zloty Subvention gewährt. Angenommen wurde das Bau⸗ 
projekt für eine Milchhalle am Platz Wolnofci ſowie ein 


Profekt zum Bau eines Häuschens auf der Ecke der ul. Zam⸗ 
Profekts 0 5 jene Bismarckhütte⸗Kochlowiz den 19-jährigen Joſef 


Dieſes Häuschen ſoll zur Erinne- 
rung an den erſten Beſuch des Staatspräſidenten in Ober- 


ſchleſien gebaut werden. 


n N 
Harakiri 


schwientochlowitz. 8 


Einbruchsdiebſtahl. In das Büro eines Steigers auf der 
der Vereinigung Paulgrube drang ein unbekannter Dieb ein. Nachdem er die 
Schublade erbrochen hatte, entwendete er eine Piſtole franzö⸗ 
ſiſchen Syſtemes mit drei Geſchoſſen und 2.80 Zloty Bargeld. 
Die Nachforſchungen ſind eingeleitet worden. 


Ueberfall. Am Sonntag haben zwei Banditen auf der 


Paſtuſzka überfallen. Sie raubten ihm eine Pfeife und ein 
Zigarettenetui im Werte von 10 Zloty. Als die Täter wur⸗ 
den ein gewiſſer Herbert Sz. und Theodor P. aus Bismarck⸗ 
hütte feſtgenommen. 


Verkehrsunfall. Auf der ul. Krawoſtiej in Bismarckhütte 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſchlitzte ſich der 70 Jahre erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwa⸗ 


brachte er ſich eine ſtarke Verletzung am Halſe bei. Infolge 
des Blutverluſtes ſtarb er. Das Motiv der Tat iſt ein Krebs⸗ 
leiden und Aſtma, an denen Kotiſz ſeit längerer Zeit litt. 
Dachſtuhlbrand. In der Gießerei der Sileſiahütte in Ro-| 
wa Wies entſtand durch den Gießofen ein Dachſtuhlbrand. 
j 


Der Brand wurde durch die Feuerwehr alsbald gelöſcht. Der 
entſtandene Schaden iſt gering. N 

Selbſtmord. Im Walde von Zalenze, unweit des Stein⸗ 
bruches, wurde ein gewiſſer Paul Rajk erhängt aufgefunden. 
Die Urſache der Tat iſt nicht bekannt. Die Leiche wurde in 


die Totenkammer des ſtädtiſchen Krankenhauſes übergeführt. 


Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Diebe haben die Schuh⸗ 
macherwerkſtatt des Sigmund Kaminſki auf der ul. Stanisla⸗ 
wa erbrochen und ein Paar alte Schuhe und ein Paar 
neue Schuhleiſten im Werte von 40 Zloty entwendet, 

es \ 


| ſind eingeleitet worden. 


lte Anton Kotiſz aus Bytkow den Bauch auf. Ueberdies gen und einem Perſonenauto. Im Auto gingen die Scheiben 
la ER 3 1 in Trümmer. Der Paſſagier Sobel aus Sosnowitz erlitt er- 


hebliche Verletzungen an der rechten Hand. 
Taſchendiebſtahl. Ein gewiſſer Franz G. aus Ruda ſtahl 
dem Arbeiter Albert Krauſe in der Reſtauration Pronobis 
eine Jubiläumstaſchenuhr. Der Täter wurde feſtgenommen.“ 
Die Uhr wurde dem Geſchädigten zurückgegeben. 
Teſchen. 1 > 
Kirchendiebſtahl. Am Freitag find unbekannte Einbre⸗ 


cher in die Pfarrkirche in Teſchen eingebrochen. Sie brachen 
zwei Opferkäſten auf, in denen ſich etwa 2 bis 3 Zloty befan- 
den. Drei andere Opferkäſten, die ſtark gebaut waren, fonn- 


ten die Einbrecher nicht öffnen. Polizeiliche Nachforſchungen 


r e 2 


örden 


Nr. 119, 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


Autobusunfall in Dresden. 
Dresden, 2. Mai. Am Mittwoch, abend gegen 6 Uhr, 
kam in Dresden⸗Leuben ein ſtädtiſcher Autobus, der mit 15 
Perſonen beſetzt war, einem Güterkraftwagen entgegen. Um 
einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, bremſte der Führer des 
Autobus ſtark und riß den Wagen nach rechts. Dabei wurde 
zwar ein Zuſammenſtoß der beiden Fahrzeuge verhindert, 
Doch ſtieß der Autobus an einen Baum und kam zum Ste⸗ 
hen. Durch die Erſchütterung und die zerbrochenen Fenſter⸗ 
ſcheiben erlitten der Führer und acht Fahrgäſte zum Teil er⸗ 
hebliche Verletzungen. Die Schwerverletzten wurden nach 
dem Krankenhaus gebracht. 


3 Ein grauenpoller Tod. 

. Prag, 2. Mai. Einen fürchterlichen Tod fand die Fa⸗ 
briksarbeiterin Marie Schatet aus Prag. Sie war an der 
ihrer Schweſter gehörenden Wäſchemangel beſchäftigt. Wäh⸗ 
reend ihre Schweſter außerhalb des Ladens weilte, wollte ſie 
an der elektriſchen Mangel etwas richten, ſetzte den Kopf in 
die Maſchine, wurde von der Wolze erfaßt und buchſtäblich 
SBermalmt. 
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Be De 
Feuer in Guben. 


Guben, 2. Mai. Ein Feuer, das heute früh im Getrei⸗ 
8 deſpeicher des Kaufmannes Gebholt ausbrach, bedrohte das 
benachbarte Spirituslager der Reichsmonopolverwaltung, 
ſowie das Benzin- und Oellager einer Großhandlung. Die 
Gefahr konnte durch das ſchnelle energiſche Eingreifen der 
Feuerwehren beſeitigt werden. Man vermutet Brand ſtif⸗ 
tung, da das Feuer an drei Stellen zugleich ausbrach. Der 
8 Schaden wird auf etwa 100.000 Mark geſchätzt. 


Sport. 
Die nächſten Cigaſpiele. 

; Während Freitag, den 3. Mai keine Ligaſpiele ſtattfin⸗ 
den, werden Sonntag wieder ſechs Ligaſpiele ausgetragen, 
welche folgende Vereine zuſammenführen: 
Legia — Cracovia in Warſchau, leitet Schiedsrichter Ro⸗ 
ſenſeld, Bielitz. N 

1. F. C. — Warta in Kattowitz. 

Ru Ser Bogen. in ads. 
Czarni — Polonia in Lemberg. 


Garbarnia — Wisla in Krakau. 
Mit beſonderem Intereſſe wird das Spiel des Benja⸗ 
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wartet. 


Der 5. polniſche Querfeldeinlauf. 


feldeinlauf über die Strecke v 


PR der Nennungen ft bereits geſchloſſen. Sie enthält die 


men der beſten polniſchen Langſtreckenläufer mit Petkiewicz, 
|  Rufoeinsti, Sarnacki, Sawaryn, Motyka und Nagaj an der 
kann über ihre ganze Länge mit op⸗ 


Spitze. Die Rennſtrecke 
tiſchen Gläſern werfolgt werden. 
Der Sieger des Rennens erhält den 
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frühlingswetter ins Freie gelockt hatte, aufzunehmen. 


N. 
te, eine zierliche Blondine, ausglitt, 
Boden ſtürzte, daß fie ſich nicht gleich 
hatte, ſprang ihr raſch zur Hilfe. 
3 „Haben Sie ſich weh getan, 
ſorgt. | 

In den großen, 
chimmerten Tränen, 
Sc Sie deutete nur matt ſt 
gelenk. f 

5 Ah, ſicher nur e 


Arzt, aber ich verſtehe mich etwas auf derlei Dinge.“ 


und geleitete ſie behutſam zu ſeinen Platz. 


| 
| 
| 


mins in der Liga Garbarnia gegen den Meiſter Wisla er- 


Am Freitag, den 3. Mai um 4 Uhr nachm. wird auf dem 
Terrain des Flugplatzes in Warſchau der 5. polniſche Quer⸗ 
on 8 km ausgetragen. Die Liſte 3 N 

Na- Generalverſammlung des P. 


Wanderpokal, die 
ſechs erſten goldene Erinnevungsmedaillen, 10 Prozent der fälliges Meiſterſchaftsſpiel gegen Nicholſon aus, das Rapid 
insgeſamt ſtartenden Läufer ſilberne Medaillen und jeder der ſicher mit 3:1 (2:1) gewann, Durch dieſen Sieg hat Rapid 
Loiäufer der den Lauf überhaupt beendet, eine bronzene Me⸗ 
daille. Außerdem gelangen einige Mannſchaftspreiſe zur 


— — 


ö Neubabelsberg! Der Vorortzug hielt kurz an, um einen 
Schwarm Sonntags-Ausflügler, die das erſte warme Vor⸗ 


In ein faſt leeres Abteil der dritten Wagenklaſſe kletter⸗ 
ten noch im letzten Augenblick, gerade, als der Zug mit 
einem Ruck wieder anfuhr, zwei junge Mädchen. Die eine 
erreichte wohlbehalten das Wageninnere, während die zwei⸗ 
und ſo unglücklich zu 
zu erheben vermochte. 
Ein eleganter, junger Mann, der in einer Ecke geſeſſen gen rollten. N 
2 * u ! 95 7 

Fräulein? 1 5 er be- | Stimme, während feine Augen jetzt mit faſſungsloſem Stau⸗ 
blauen Augen des jungen Mädchens 
ohnend auf ihr rechtes Fuß⸗ 


5 ine ſchmerzhafte Verrentung, laſſen Sie 
mich einmal sehen“, meinte der Fremde. „Zwar bin ich bein | muß ſehr bald kalte Umf 


Bei dieſen Worten hob er das junge Mädchen ſanft auf, 


Ya Schon im nächſten Moment kniete er vor ihr, und bevor 
die Verwirrte Einſpruch erheben konnte, hatte er ihr den! hilflich ſein, da ich das gleiche Ziel habe.“ 


Mee 
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Wien, 2. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ befand atmoſphäriſche Verhältniſſe erheblich beeinträchtigt. Das 
ſich um 8.55 Uhr über St. Pölten in Niederöſterreich. Um öſterreichiſche Flugzeug A 28, das dem Graf Zeppelin ent⸗ 


9.15 Uhr wurde es über dem Wiener Varort Hütteldorf ge- gegengeflogen war, traf ungefähr 15 Minuten nach dem Luft⸗ 
ſichtet Etwa 2 Minuten ſpäter war es bereits in gradlinie- ſchiff über Wien ein. 

gem Fluge über dem Stadtzentrum angelangt und umflog Wien, 2. Mai. Nachdem „Graf Zeppelin“ Wien in ſüd⸗ 
in eleganter Schleife den Stephansturm. Der Himmel iſt licher Richtung verlaſſen hatte, nahm feinen Kurs auf das 
ſtark bewölkt. Das Luftſchiff muß daher niedrig und verhält. Burgenland, um auch dieſes jüngſte Gebiet des öſterreichi⸗ 
nismäßig langſam fliegen. \ ſchen Deutſchtums zu beſuchen. Um 9.50 Uhr wurde das Luft⸗ 
ö In Erwartung des „Graf Zeppelin“ befand ſich die ſchiff über Eiſenſtadt geſichtet, wo es von der geſamten Be⸗ 
Stadt ſeit Stunden in froher Erregung. Fenſter und Haus: völkerung erwartet und mit ungeheurem Jubel begrüßt wur⸗ 
dächer wurden als Beobachtungspoſten benutzt. Starke Men- de. Das Luftſchfif verließ das Burgenland dann in Richtung 
ſchengruppen erwarteten das Luftſchiff auf Straßen und auf Graz. Der Weiterflug iſt zweifellos durch ſtarke Bewöl⸗ 
| Fräsen: Die Wiener Schulkinder wurden von ihren Lehrern kung und ungünſtige Wetterverhältniſſe erheblich erſchwert. 
auf geeignete freigelegene Beobachtungsplätze geführt, um Nochmals über Wien. 

das Luftſchiff zu ſehen. Gegen 9 Uhr waren alle Warten⸗ Wien, 2. Mai. Um 12.35 Uhr wurde die Ankunft des 
den auf ihren Plätzen. Eine viertel Stunde ſpäter verkün⸗ „Graf Zeppelin“ im Süden der Stadt von der Station Ro⸗ 
dete großer Jubel die Ankunft des Luftſchiffes, das wenige ſenhügel durch Funk gemeldet. „Graf Zeppelin“ fuhr lang⸗ 
Sekunden ſpäter für alle Beobachter ſichtbar wurde. Das ſam in die Nähe der Stadt und war um 12.40 Uhr ſichtbar. 
ſchön ſilberglänzende Luftſchiff zog ſtill und ſtolz ſeine Bahn. Er umkreiſte die Votivkirche und wandte ſich dem Stadtzen⸗ 
Die Verſtändigung zwiſchen der öſterreichiſchen Rundfunkge⸗ trum zu, wo er um 12.50. Uhr eine große Schleife um den 
ſellſchaft „Rawag“ und dem Luftſchiff war durch ungünſtige Stephansturm zog. 5 
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(Verteilung, welche von folgenden Verbänden geſpendet wur⸗ Das Spiel begann für Rapid nicht ſehr günſtig, da durch 
den: Polniſcher Verband der Verbände, polniſcher Schützen- ein Eigentor Madlmeiers Nicholſon ſchon in der 4. Minute 
verband und ein Preis des Präſidenten des Polniſchen zur Führung kam. In der 21. Minute fiel aber auf die glei⸗ 
Leichtathletikverbandes Hpt. Miſinstki. ſche Weiſe der Ausgleich für Rapid, indem Cernitz den Ball 

ins Nicholſontor beförderte. Rapid war dann klar über⸗ 


eee 
1 5 legen und kam in der 33. Minute durch Kirbes zur Füh⸗ 
Die polniſche Mannfchaft für die rung. Nach dem Seitenwechſel wurde ein Spieler Nichol⸗ 
5 Daviscupſpiele. ſons wegen derben Spieles ausgeſchloſſen. In der 12. Minu⸗ 


(te wurde der Mittelſtürmer Rapids Kaburek von dem Nichol⸗ 
ſonsverteidiger Uridil regelwidrig angegangen. Ein hierfür 
vom Schiedsrichter verhängter Elfmeter wurde von Weſſely 
zum dritten Tor für Rapid verwandelt. 


Am Dienstag abends wurde in einer beſonderen Sitzung 
des Polniſchen Tennisverbandes die polniſche Repräſentativ⸗ 
mannſchaft für die Daviscupſpiele gegen England nominiert. 
Sie lautet: Herreneinzelſpiel — Max Stolarow und War⸗ 
minsti, für das Doppelſpiel Jan Loth und Tarnowski. Even⸗“ 
tuelle durch den Verbandskapitän vorgenommene Verſchie⸗ 
bungen werden nur innerhalb der nominierten Spieler vor⸗ 
genommen. Den Vorſitz des Schiedsrichtertomitees hat Herr], eſterreich gegen Italien“ und der dann einſetzenden Preſſe⸗ 
Charles Dewey, der Finanzberater der Polniſchen Bank] kampagne gegen Oeſterreich glaubte man annehmen zu kön⸗ 

übernommen. } \ nen, daß ſich die Italiener von den Mitropacupſpielen 1929 

Der engliſche Tennisverband hat ſeinerzeit folgende zu denen ſie bereits ihre Nennung gegeben hatten, zurück⸗ 

Mannſchaft nominiert: Herreneinzelſpiel — Auſtin und Hu- ziehen werden. Nach der Liquidierung des öſterreichiſch⸗ita⸗ 
ghes, Doppelſpiel Crole Rees und Eames. Die engliſche Re⸗ lieniſchen Zwiſchenfalles hat nun, wie „Il Littorale“ mel- 
präſentativmannſchaft trifft Donnerstag, den 9. Mai in det, der italieniſche Fußballverband beſchloſſen, daß zwei ita- 
Warſchau ein. Die Spiele um den Davispokal werden vom lieniſche Vereine an den diesjährigen Mitropacupſpielen 
10. bis 12. Mai auf den Plätzen des Warſchauer Lawn Ten- teilnehmen werden. In Betracht kommen die beiden Grup⸗ 
nisklubs ausgetragen. penmeiſter Torino und Bologna, (was nach dem bisherigen 
1 5 Stand der Meiſterſchaften anzunehmen iſt.) Falls eine dieſer 

10 ; Mannſchaften durch Verträge zu einer Tournee nach Süd⸗ 

a 0 ö amerika gebunden ſein ſollte, ſo hat dieſen Verein der nächſt⸗ 
Der e En 3. P. N. eagzerte zu erſetzen. Wenn alſo Torino nach Südamerika 

n fahren ſollte, ſo wird ihn Milano vertreten, während für 
Das polniſche Schiedsrichterkollegium hat bezüglich des) Bologna Juventus in Betracht käme. 


zwiſchen dem P. Z. P. N. und dem P. K. S, beſtehenden i 7 
Konflikt ein längeres Kommunique herausgegeben, in wel⸗ weltklaſſe beim Wiener Tennisturnier 
I chem es feinen Standpunkt klar macht und die Methoden des Der Wiener Athletikſport vevanſtaltet in der Zeit vom 
Vorgehens des Poln. Fußballverbandes feſtnagelt. 0 0 Ka 2 1 n 50 0 e a r A 
Wie Wir erfahren, hat der P. 8. P. N. ſei Broſekt de welchem eine Anzahl Spieler der Weltklaſſe teilnehmen wer⸗ 
4 enſchl e a N Proe [den. Die Mannſchaft des Raeinsklubs, Paris kommt mit 
Zuſammenſchluſſes mit dem P. dd. 8 rer 1 der] Weltmeiſter Cochet ſowie Gentien, Georges und Danet. Kehr⸗ 
wee en 8. P. N. am 12. Mai bekannt- ling dürfte vermutlich erſt am 5. Mai in Wien eintreffen. 
e ſollte, zurückgezogen. Der deutſche Tennisbund wird durch Frau v. Reznioek und 
N die Herren Froitzheim, Frenz, Kuhlmann und Dr. Deſſart 
vertreten ſein. Baron Morpurgo, der derzeit an einem 
Turnier in Rom teilnimmt, hat noch keine endgültige Zu⸗ 
ſage gegeben, doch iſt anzunehmen, daß er in der Zeit vom 
6. bis 9. Mai in Wien weilen wird. Zu der tſchechiſchen Da⸗ 
viscupmannſchaft, die aus Kozeluh, Macenauer, Menzel und 
Gottlieb beſteht, wird noch Gottliebs Doppelpartner Fri 
von Rohrer ſtoßen. f 


Italien nimmt am Mitropacup teil. 
Nach den Zwiſchenfällen anläßlich des Länderkampfes 


Ri 7 
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Rapid führt in der wiener Liga. 


Infolge der Terminnot trug Rapid am Dienstag ſein 


den bisherigen Tabellenführer F. A. C., der erſt am Sonn⸗ 
tag die Führung übernommen hatte, überholt. 
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zierlichen Lackſchuh und den hellen Seidenſtrumpf abgeſtreift, Chriſta Wald, die kleine Telehoniſtin des Berliner 
und betaſtete nun mit ſicherer, kundiger Hand den bereits Fernſprechamts, ſchob jetzt noch verlegener den Strumpf 
leicht geſchwollenen Knöchel. 5 über den ſchmerzenden Fuß, und verſuchte auch den Lad- 
Ein Arzt hätte es nicht beſſer machen können als dieſer ſchuh überzuzlehen. 10 
Fremde. 8 A „Es geht nicht“, murmelte fie dabei ängſtlich. 
„Tut es hier ſehr weh?“ fragte er jetzt, ſanft das Gelenk „Weshalb haſt du auch vor dem Bahnhof ſo gebummelt. 
betaſtend. 8 5 Hätteſt du nicht erſt ſolange noch die Abendſtimmung be⸗ 
Das junge Mädchen vermochte bei dieſer Berührung wundert, ſo hätteſt du dann nicht rennen müſſen“, nahm da 
einen ſchmerzlichen Ausruf nicht zu unterdrücken. plötzlich ihre Begleiterin das Wort. 
„Alſo doch eine böſe Verſtauchung. Jetzt bleiben Sie Sie war ein dralles, etwas gewöhnlich wirkendes, rot⸗ 
nur noch ein wenig tapfer, der Schaden iſt leicht zu behe- bäckiges Geſchöpf, ganz das Gegenteil der anderen. 
ben, ſonſt gibt es ein langwieriges und ſchmerzhaftes Kran⸗ „Mit wem haben wir denn eigentlich die Ehre?“ wand⸗ 
kenlager“, erklärte der Fremde kurz, und noch bevor die te ſie ſich jetzt, ſchnippiſch fragend, an den unbekannten 
Verunglückte wußte, was geſchehen ſollte, hatte der Unbe- Helfer. f 
kannte mit einem ſchnellen geſchickten Griff den Fuß wieder. „Ich bitte um Verzeihung, meine Damen, ich vergaß al- 
eingerenkt. a ) lerdings ganz, mich vorzuſtellen“, entgegnete der Fremde 
| Das junge Mädchen vermochte es nicht zu verhindern, lächelnd. „Meine Name iſt Matthias Brecht, Doktor der 
daß ihr dabei vor Schmerz die hellen Tränen über die Wan- Archäologie.“ N 8 
„Was iſt denn das?“ forſchte das Mädchen weiter. 
„Aber Olga, ſo ſchweig' doch, was ſoll denn der Herr 


2“ fragte der Fremde mit weicher 
von uns denken“, warf die Zierlice verlegen ein. 


nen die ſeltſame Schönheit des jungen Mädchens bemerkten. „Die Damen ſind Freundinnen?“ fragte Doktor Brecht 
„Mein, nein, es iſt ſchon vorüber“, ſtammelte das Mäd- belustigt, während er verzückt auf die holde, wunderhübſche 
chen, heiß⸗errötend zur Seite blickend. „Ich danke Ihnen, Erſcheinung der kleinen Schönheit ſchaute. 9 
mein Herr, es war ſehr freundlich von Ihnen, mir zu helfen. „Freundinnen? Nein, Herr Doktor, wir ſind Geſchwi⸗ 
Nun iſt es wieder ganz gut.“ ‚ „ter“, antwortete die Kecke. g 
„Gut noch nicht, liebes Fräulein; die ſtarke Schwellung „Schweſtern!“ rief der junge Gelehrte jetzt ehrlich ver- 
chläge haben. Wie weit fahren Sie lblüfft aus. a g REN 
| „Na ja, das heißt, wir haben ein und dieſelbe Mutter 
und ſind ſozuſagen Stiefſchweſtern.“ 3 
| 75 ö So ſchweig doch, Olga, das dürfte den Herrn beſtimmt 
kann ich Ihnen auch weiterhin be⸗ nicht intereſſieren“, klang es ſtreng verwelſend von der 
Schweſter Lippen. 


„Hat es ſehr weh getan 


„Bis zum Potsdamer Bahnhof“, erklang die ſchüchterne 
Antwort. 
„Das it gut, dann 
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der polniſchen Naphthaausfuhr betrug im Jahre 1926 25.2 


9 


35.2 Prozent. Ausgeführt wird nach der Tſchechoſlowakei 
bauptſächlich Benzin, Naphtha, 9 und Halbfabri⸗ 


| Prozent, im Jahre 1927 37.4 Prozent und im Jahre 1928 


. kate. 
a | Erteilung des Erequatur an den | ECHT | 
Die Aufhebung der Bankkontrolle-zu | jugoſlawiſchen Ronful in Danzig. Die Finanzierung des Bauweſens in 
Steuerzwecken. Der Staatspräſident hat im Einvernehmen mit dem Polen. 8 
Im Zuſammenhange mit der Anordnung des neuen Lei⸗ Nn 827 5 1 ngrrknining 1 Hr Danzig Dieſer Tage fand in der Landeswirtſchaftbank (Bank 
ters des Finanzimniſteriums, Oberſt Matuſzewſki, über die Goſpodarſtwa Krajowego) die erſte Sitzung der kürzlich ins 
Aufhebung der Bankkontrolle zu Steuerzwecken, erklärte der ame Leben gerufenen Zwiſchenminiſterialkommiſſion ſtatt, die 


Vizepräſes der Bank Polſki, Dr. Miynarfti, Preſſevertretern 
gegenüber folgendes: 

„Vom Standpunkt der Bank Polſti beurteilte ich dieſe 
Anordnung als außerordentlich zweckmäßig und beſonders 
als zeitgemäß. Die Bank Polſti hat ſchon früher die Auf⸗ 
merkſamteit des Finanzminiſteriums darauf gelenkt, daß 
nach ihrer Anſicht die Kontrolle der Einlagen von Bürgern 
in den Banken ungünſtig auf die Entwicklung der Kapitali⸗ 
ſierung einwirkt, da ſie einen Einfluß auf die Geldflucht nach 
dem Auslande ausübt. Beſonders im gegenwärtigen Au⸗ 
genblick kann ſich die Anordnung des Miniſters Matufzewjti 
in der Praxis ſehr wirkſam zeigen, da ſich die Konjunktur 
auf den Welt⸗Geldmärkten unter dem Einfluß der von Ame⸗ 
rita getriebenen Politit des teueren Geldes ungünſtig geſtal⸗ 
tet. Infolge der ſich hinziehenden Kriſis auf dem amerikani⸗ 
ſchen Geldmarkt und der ſich dort erhaltenden Kreditteue⸗ 
rung erfaßt die Welle des teueren Geldes allmählich ganz 
Europa und hat einen ſehr bedeutenden Abfluß von Gold 
und Deviſen aus Europa nach Amerika zur Folge. In der 
Konſequenz macht ſich dies immer empfindlicher auch auf un⸗ 
ſerem Markt fühlbar. Unter dieſen Bedingungen ſind alle 
Anordnung höchſt aktuell, die die innere Kapitaliſierung er⸗ 
leichtern und unterſtützen ſowie den Zufluß von Auslands⸗ 
krediten nach Polen ermöglichen. Die Anordnung des neuen 
Leiters des Finanzminiſteriums muß als eine Erſcheinung 
einer zielbewußten und verſtändigen Politik auf dem Gebiet 


des Geldverkehrs begrüßt werden.“ 


Der Präſes der ſtaatlichen Landwirtſchaftsbant 8 
Rolny), S Senator Stecki, gab ſeiner Meinung in dieſer Frage 
wie folgt Ausdruck: 


„Die Aufhebung der Kontrolle über die Einlagen in den 
Banten iſt mit Anerkennung zu begrüßen. Die Finanzkon⸗ 
trolle über dieſe Einlagen hat in zahlreichen Fällen Kapital⸗ 
flucht nach dem Auslande zur Folge gehabt. Große Geldbe⸗ 
träge ſind aus dem Lande nur aus dem Grunde abgefloſſen, 
um der Kontrolle und Steuer zu entgehen. Finanztreiſe ha⸗ 
ben ſich wiederholt an das Finanzminiſterium mit der Bitte 
um Aufhebung dieſer ſchädlichen Kontrolle gewandt, und 
heute ſehen ſie, daß ihre Stimme erhört wurde. Miniſter 
Matuſzewſti verfuhr ähnlich wie Poincare, der ebenfalls die 
Bankkontrolle aufhob, um die Kapitalflucht nach dem Aus⸗ 
lande zu verhindern. Die Anordnung des Miniſters Matu⸗ 
ſöewſti zeugt von der nüchternen Anſicht des neuen Leiters 
des Staatsſchatzes über Finanzfragen. Der Staatsſchatz hat 
von der Kontrolle der Einlagen in Banten und von den 
Steuern aus dieſen Einlagen gewiſſe Einkünfte gehabt, doch 
durch die Aufhebung der Kontrolle werden ſich die Einzah⸗ 
lungen vergrößern und damit auch die Einkünfte des Staats⸗ 
ſchatzes. Die in den Banten eingezahlten Gelder werden 
nicht untätig daliegen, ſie werden unter die Leute kommen, 
und an der Erhöhung der Einkünfte des Staatsſchatzes, der 
Umſatz⸗ und der Einkommenſteuer arbeiten. 
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Die Billigste e Po] 


Die Srage des polniſchen Eiererports 
nach England. 


Diejer Tage fand im Warſchauer Miniſterium für Han⸗ 


del und Induſtrie eine Konferenz in der Frage der Stan⸗ 


dardiſierung der polniſchen Eierausfuhr nach England ſtatt. 
Bekanntlich müſſen auf Grund eines kgl. engliſchen Dekrets 
vom 21. Dezember des vergangenen Jahres nach England 
importierte Eier fremder Herkunft nach dem 21. April d. J. 
einen Stempel tragen, der die Herkunft des Landes angibt. 
Es wurde beſchloſſen, für ganz Polen einen 1 
Stempel einzuführen, und zwar die Aufſchrift „Polish“ 

Höhe von 2 Milli e ausgeführt in blauer Tuſche. 


Rekordverkehr auf den polniſchen 
Eiſenbahnen. 

Der Güterverkehr auf den Eiſenbahnen hat geradezu 
ein Rekordtempo erreicht. In der erſten Dekade des April 
wurden um 30 Prozent mehr Waren verladen als in der⸗ 
ſelben Zeit des Vorjahres. In der zweiten Dekade ſtieg die 
Ziffer um 20 Prozent im Vergleich zum Vorjahre. 

2 0 

Die ruſſiſchen Warenkäufe in Codz. 


Die Verhandlungen in Sachen der Warenkäufe durch 
die Sowjets in Lodz 4 57 5 bisher zu einem teilweiſe günſti⸗ 


— — 


Kredite zur Fertigſtellung der Bauten, die von der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank finanziert werden, erteilen ſoll. Die Kom⸗ 
miſſion wurde infolge des unrechtmäßigen Vorgehens der 
Ausbaukomitees, die Anleihen zuerkannten, 
Bedürfniſſen der breiten Bevölkerungsſchichten und den 
Kreditmöglichkeiten der Landeswirtſchaftsbank zu rechnen, 
ins Leben gerufen. 
Einſtweilen wird die 
eine beſcheidene ſein, da das Finanzminiſtevium für dieſen 


Zweck kaum 3 Millionen Zloty beſtimmt hat. Dennoch wer⸗ 
f den die Kredite auch weiterhin zuerkannt werden, ſo daß alle 


früher begonnenen Bauten in der laufenden Bauſaiſon fer⸗ 
tiggeſtellt werden. Dazu ſind aber in ganz Polen gegen 70 
Millionen Zloty und für Warſchau allein über 40 Millionen 


Zloty nötig. 
N 
> . 
Radio. 


Freitag, den 3. Mai. R 
Warſchau. Welle 1385: 12.10 Uhr Konzert der Philhar⸗ 
monie, 17.00 Programm für das Kind, 18.10 Volkstümliche 
Vorträge, 19.20 Vortrag: Das Feſt des 3. Mai, 20.15 Kon⸗ 
zert der Philharmonie. Anſchließend: Uebertragung auslän⸗ 
diſcher Sender. 


ohne mit den db 


Tätigkeit dieſer Kommiſſion nu 


Verantwortlicher 


Krakau. Welle 314.1: 10.15 Gottesdienſt, 1910 Mittei- 


lungen. 
Kattowitz. Welle 416.1: 12.10 Konzert des Funkorcheſters 


18.10 Volkstümliches Programm. 
Berlin. Welle 475.4: 1.00 Un 
Bildfunk, 20.05 Symphoniekonzert. 


gen Reſultat geführt. Dieſer Tage wurde ein Abkommen | 
über den Ankauf von Sommerwaren auf die Summe von 
450.000 Dollar getroffen. Die von den Induſtriellen gewähr⸗ 
te Kreditfriſt ſchwankt zwiſchen 18 und 24 Monaten. Wie 
ſeitens der Sowjethandelsvertretung erklärt wird, nähern 
ſich die Verhandlungen über weitere Warenkäufe auf die | 
Geſamtſumme von 1 Million Dollar ihrem Ende und werden 
jedenfalls bis zum Ende dieſes Monats zum Abſchluß kom⸗ | 
men. ' | 


thaltungsmuſik, 19.00 | 


Frühling im Bergland.“ 
Prag. Welle 343.2: 16.25 Nachmittagskonzert und Kam⸗ 


mermuſik, 17.45 Deutſche Sendung, 18.25 Arbeitervortrag. 


3 Wien. Welle 519.9: 15.00 Bildrundfunkſendung, 16.00 
Ein Rartell der polniſchen Nachmittagskonzert, 20.00 Luſtiger Abend in einem Altwie-⸗ 
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polniſchen naphthaaqusfuhr. 
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ſcher Naphthaprodukte. Der tſchechoſlowakiſche Anteil an 
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